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Bericht des Präsidenten 
 

Unsere Organisation ist in einem Wachs-

tum, das einiges an Anpassungen fordert. 

Neben dem organisatorischen und wirt-

schaftlichen Druck kommt mit der Forde-

rung der Gesundheits-, Sozial- und Integ-

rationsdirektion (GSI) die Zahl der Versor-

gungsgebiete bis 2026 zu reduzieren, 

noch eine politische Komponente dazu. 

Die Ausschreibung der Leistungsverträge 

2026-2029 muss dieser Bedingung ge-

recht werden.  

Unser Verband hat verschiedene Organi-

sationsvarianten – von der Neugründung 

oder Nutzung bestehender Betriebsgesell-

schaften über die Zusammenarbeit in Sub-

akkordanzmodellen bis hin zum Schulter-

schluss – vorgestellt um der kommenden 

Perimetrisierung zu begegnen. 

Aufgrund der verschiedenen Ausgangsla-

gen ist das Erarbeiten von Lösungen mit 

den anderen Spitex-Organisationen 

schwierig. Im neuen Jahr wird die GSI die 

Regionenpläne vorstellen. Wir sind zuver-

sichtlich danach im östlichen Oberland 

eine gemeinsame Lösung zu finden. 

Der Vorstand der Spitex Niesen hat an vier 

Sitzungen folgende Traktanden behandelt: 

 Entwicklung der verrechenbaren Stun-

den 

 Jahresrechnung 2022 

 Finanz- und Investitionsplanung 2023-

2025 

 Diversifizierung der Anlageplanung 

 Kostenrechnung 2022 

 

 

 

 Neuorganisation - Organigramm 

 Besoldung 2023 und Anerkennungsprä-

mie  

 Neuperimetrisierung für die Ausschrei-

bung des Leistungsvertrages 2026-

2029 

 Mitgliederversammlung Mai 2023 

 Überprüfung der Jahresziele 2023 

 Jahresziele 2024, Zeit- und Massnah-

menplan 

 

Finanzen 

Unser Verein war auch in diesem Jahr 

wieder erfolgreich unterwegs. Die neue 

Kostenrechnung zeigt auf, dass wir auf ei-

ner gesunden Basis stehen.  

  

Mitgliederversammlung 2023 

Die Mitgliederversammlung fand im Spital 

Frutigen statt. Der Jahresbericht und die 

Jahresrechnung 2022 wurden genehmigt, 

der Kontrollbericht abgenommen und die 

Mitgliederbeträge 2024 festgesetzt.  

«Ernährung und Diabetes Typ2 – was 

sollte man essen?» unter diesem Titel 

hörten die Anwesenden das spannende 

Referat von Frau Lara Lack, Ernährungs-

beraterin FH. Die zahlreichen Fragen zeig-

ten das grosse Interesse um das Thema. 

Schlusswort 

Ein Unternehmen ist wie ein Team. Wenn 

die „Kultur“ und der „Spirit“ stimmen, hilft 

man sich und vieles geht sofort leichter. 

Danke an das Team, mit dem man so tolle 

Resultate erreichen kann. 

 

Urs Gehrig, Präsident 

 

 

 

 



Bericht der Geschäftsleiterin 

 

Das Wachstum der Spitex Niesen ging 

auch im 2023 unverändert weiter. Die 

Zunahme der verrechenbaren Stunden 

gegenüber dem Jahr 2020 beträgt 

nunmehr 34.19%. Dieses enorme 

Wachstum in den letzten drei Jahren, 

generierte auch in der Administration 

einen beachtlichen Mehraufwand.  

Glücklicherweise war die Fluktuation 

gering. Mit 24 Eintritten bei 6 

Austritten, konnte die Auftragslage mit 

dem zur Verfügung stehenden 

Personal bis Ende Jahr weitgehend 

wieder ins Gleichgewicht gebracht 

werden. 

 

Berufsbildung 

Nimmt die Auftragslage zu, wird vom 

Kanton verlangt, mehr Lernende 

auszubilden. Im Sinne einer 

Attraktivitätssteigerung wurde mit der 

Langzeitinstitution „ jetzt Frutigland 

AG“ ein Ausbildungsplatz FaGe 

„Spitex-Langzeitpflege“ geschaffen. 

 

Pflege von Menschen mit Demenz 

In der spezialisierten Betreuung und 

Pflege von Menschen mit Demenz, 

sind wir entscheidende Schritte 

weitergekommen. Erfreut dürfen wir 

festhalten, dass Demenztouren und ein 

eigenständiges Team mit 

Demenzfachkräften, welche sich um 

die Betroffenen und deren 

Angehörigen kümmern, entstanden ist. 

 

Neue Räumlichkeiten 

Das personelle Wachstum verlangte 

auch nach neuen Räumlichkeiten. 

Fündig wurden wir im Bälliz  

 

 

Reichenbach, wo bereits das 

somatische Team im selben 

Gebäudekomplex stationiert ist. Im 

Oktober konnte das Team Psychiatrie, 

das Team Demenz, sowie ein Teil der 

Mitarbeitenden Administration, 

einziehen. Dies sorgte in Frutigen, wo 

die Platzverhältnisse sehr eng wurden, 

für Entlastung. 

 

Im Weiteren: 

 Wurden verschiedene 

Weiterbildungen besucht wie: 

Palliative Care, Kinästhetik, 

Demenz, Sucht, BD/Puls 

messen, etc. 

 Wurde intensiv nach Freiwilligen 

für den Mahlzeitendienst 

gesucht. Wir dürfen nun auf 36 

Personen zählen. 

 Gab es einen Leitungswechsel 

im Team Aeschi und Frutigen. 

 Wurde ein Controlling im 

Bereich Arbeitssicherheit und 

Gesundheitsschutz 

durchgeführt. 

 Erhielten zwei Teams neue 

Autos. Insgesamt verfügen wir 

nun über 14 Geschäftsautos. 

 Wurden Dienstjubiläen und 

abgeschlossene Ausbildungen 

gefeiert und am Personalausflug 

oder bei anderen Gelegenheiten 

etwas zusammen erlebt. 

 

Ein bewegtes und herausforderndes 

Jahr liegt hinter uns. Von Herzen 

danke ich allen Mitarbeitenden und 

Freiwilligen für das spürbare 

Miteinander und das grosse 

Engagement zugunsten unserer 

Klienten. 

 

Susanna Zurbrügg, Geschäftsleiterin 




















